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Karlsruher Zeitung .
Nr . 116 . Sonntag , den 27. April 1823 .

Sachsen . — Frankreich . (Paris ' . Perpignan . Vayonne .) — Großbritannien . — Niederlande . (Amsterdam .) — Schwei ; . —

Türkei .

Sachsen .
Dresden , den 20 . April . In nnserm bkplomati «

schm KorpS find bisher keine bedeutende Veränderungen
vorgefallcn . Der spanische Gesandte , Ritter Campu -
zano , ist wegen der hohen Fumilienverhältnisse unseres
Hofes wir dein spanischen fortwährend akkreduirt , so
wie auch der sächsische Geschäftsträger in Spanien , der
Legationsrarh Biedermann , in eben diese» Verhältnissen
die Königin nach Sevilla begleitet hat . Der bisher bei
der königl . preussischen Gesandtschaft hier angesteüte ,
mit Recht sehr geachtete Legativnssekretär von Küster
geht in eben dieser Eigenschaft nach Petersburg , wo er
den wegen seiner Kränklichkeit zurükberufenen Hrn . von
Libermann ablöSt . An seine Stelle hierher ist Graf vo»
Lortum . Sohn des preussischen Ministers , gekommen.
Warvn von Friesen , früher sächsischer Minister in Ma¬
drid , von wo er aber seiner wankenden Gesundheit we¬
gen vor einem Jahre zurükkehrte , ist zu seinem neuen
Gesandlschastsposten nnch Berlin abgsgangen , ein viel¬
fach unterrichteter , und auch durch Staatsschriften , die
noch nicht bekannt geworden sind , sich thätig erweisen¬
der Mann . In Gesellschaft der Majestäten von Baiern
ist auch der königl . sächsische Gesandte am Münchner
Hose , Graf Karl von Einsiedel , nebst seiner Gemahlin
hier angekommen . Der köa . würtcmbergische Gesandte
beim hiesigen und Kasseler Hofe, , Graf Winzingerode ,
ist von hier nach Kussel zurükgereist .

Frankreich .
Paris , den 22 . April . Sprozeiit . konsol. 84 Fr .

35 Cent . ; B . A . 1520 .
Seit einiger Zeit sieht man den Mina nicht mehr an

der Gränge ; es scheint , daß die Kühnheit der Spanier
a » den Ostpyrenäcn eben so verschwinden wolle , wie die
an den Westpyrenäeii bei dem Heranrücken der französi¬
schen Truppen . Der General Mina zieht seine Trup¬
pen zusammen , und denkt schon darauf , sich in das Kö¬
nigreich Valencia zurükzuziehen , wo er wohl so viele
Royalisten finden wird , duffer anderswo ein Asyl wird
fuche» müssen . ( La fondre . )

DaS Armeebulletm enthält folgende Nachrichten von
der Armee :

Das Hauptquartier Sr . königl . Hoh . des Oberbe¬
fehlshabers hat Tolosa verlassen, und ist den 17 . nach
Viktoria verlegt worben . An demselben Tage war der
Herzog von Reggio mit dem ersten Korps am Ebro z
feine Avantgarde war bei Pancocbo ..

Der Graf Molitor ist mit dem zweiten Korps »ach
Navarra marschirt , um in Arragonien zu operircu .

Der Fürst Hohenlohe hat mit der Division des Ge¬
neral Csnchy und dem spanischen Korps unter dem Ge¬
neral Espagne Pampeluna eingcschlossen.

Die Division Canuel , welche die Provinz Guopu ; -
coa besetze» sollte , ist auf dem Marsche , um die Divi¬
sion Bourke vor San Sebastian aufzunchmen . Diese
Division hat 2 Bataillone vom 30 . nud 55 . Liinenregi »
ment nach dem Hafen von Quetaria geschikt , und dis
Stadt wurde sogleich genommen . Man hat dort einige
Truppen gefangen , und i Kanone weggenommen . Diez »
ihrer Vertheidigung bestimmten Truppen haben sich in
die Zitadelle zurückgezogen . Ihr Kommandant zeigte den
Entschluß , sich zu vertheidigen ; aber ans der Meerseite
von spauisch -royalistischcn Barken emqeschloffen , auf
der Landftite mit einem Sturme von unfern Truppen be¬
droht , hat er sich gestern ergeben . Die aus 200 Mann
Kerntruppen bestehende Besatzung , worunter 2 Oberste
und io Offiziere , wurde kriegsgefangen gemacht , und
man fand in dem erst neulich wieder raviraillirte » Fort
5 Feuerschlünde mit ihrer Munition .

Der Geiierallieutenant Graf Bourke hat Sr . kvn .
Hoh . den vortheilhaftesten Bericht über den Obcrstlieu ,
tenant Moslin vom 35 . Regiment , der diese Expedition
geleitet , und vom Bataillonschef Harrie vom 30 . Reg ,
trefflich unterstüzt wurde , gemacht »

Das spanisch -rcyalisiische Korps unter O.uesada ist iw
Bilbao eingerükt . Allenthalben werden unsere Trup¬
pen schmeichelhaft empfangen ; Vertraue » herrscht über¬
all , und da die strengste Mannszucht im Heere beobach¬
tet wird , so sind die Hülfsqnellen überflüssig und nir¬
gendwo haben die Bewohner aufgehdrt , sich ihren ge¬
wöhnlichen Beschäftigungen hinzugeben . Die verschie¬
denen Reiterdivisionen , die wegen Mangel an Fütterung !
hinter Vayonne Zurückbleiben mußten , werden den 17 .
anfangen , nach Spanien hinüber zu mar scheren ,

Hauptquartier Villa - Real .
Auf Befehl Sr . königl . Hoheit ,

Graf Gmlleminot .
Man lieöt im Journal de la mediterranne ^e vom 15.

Apritr „ Am lezten Sonntag , nur 1 Uhr Nachmittags ,
bar ein Boot von einem in unserm .Hafen ( Marseille )
statioui '. reu Schiffe Sr . Mai . mitten auf der Rhede eine
spanisiche Pinque genommen . Nur 12 Mann befanden
sich im Booce . "

Die Einnahme vvn Burg - Z ist noch nicht offiziell an«
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gekündigt . General Vallin muß inöcß an der Spitze
Ler Avantgarde dort schon eingerükt seyn.

In einem zu Bordeaux offiziell bekannt gemachten
Bulletin über die Einnahme von Quetaria liest man , »
daß die 200 Konstitutionelle , die sich gefangen gaben ,
die einzige Bedingunggemacht hatten , daß man sie nicht
durch Spanier wolle eskortiren lassen.

Perpignan , den 13 . April . ( Pcivatkorrespondenz
des I . de P . ) Das 1 . leichte Regiment , das in Bourg «
Madarne lag , ist über die Granze gedrungen , und hat
sich Puyccrdas bemächtiget , ohne zu dieser Bewegung
Befehl gehabt zu haben . Was zu diesem übereilten Ak-
tuS von Feindseligkeit Gelegenheit gegeben , weiß man
nicht , doch scheint sich den 13. eine kleine Abtheilung
der fremden Legion , die sich in Catalonien bildet , auf
der Gränze gezeigt zu haben . Diese rasche Thal veran -
laßte den Glauben , als drängen unsere Truppen sogleich
in Spanien vor , und man räumte schnell Puycerda . Der
Oberst sah , daß er die Stadt ohne einen Flintenschuß
nehmen konnte , und nahm sie . Während unsere Trup¬
pen also ohne Befehl über den kleinen Fluß an der Mauer
von Vonrg - Madame , der Gränze zwischen beiden Rei¬
chen , verdrängen , übten die Spanier an der Gränze
von Perthus die erste Feindseligkeit aus . Der General
Milans zog mit einem Theile seiner Division nach Jun -
quera , und ließ dort einen Posten , mit dem Befehl , alle
Kommunikation zwischen Spanien und Frankreichzu ver¬
hindern . Mina hat noch immer sein Hauptquartier
in Dich .

Bayonne , denl7 . Ap « l. (Priv . Korr , des Constit .)
Die Konstitutionellen , zoao an der Zahl , 4oo Milizen ^
mir eingerechnet , haben Bilbao den 10 . um 3 Uhr Nach¬
mittags geräumt , und den Weg von Santogna eilige-
schlagen . Der Xefe politico ist ihnen gefolgt . Die Lo
kalbehörden hatten eine Deputation an den Pfarrer Za -
v«!a geschikt , und um Sckuz der Person und des Eigeii -
rhums gebeten . Dieser antwortete , Quesada werde die
Stadt besetzen, und derselbe kam denn auch wirklich den
12 . um 9 Uhr Vormittags . Er fürchtete Exzesse von
seinen Soldaten , und erließ deshalb den strengsten TagS -
besehl , was auch fruchtete ; jedoch versicherte man , daß
in 24 Stunden eine französische Brigade ankommen wür - ^
de — man erwartete sie mit Ungeduld .

Das Embargo in unserm Hafen ist gänzlich ausgeho
bcn . Seit 2 Tagm sind von der Manche und Bretagne
38 Schiffe mit Mundvorrath angekommen . Man er¬
wartet deren noch eins größere Anzahl .

Die Vorposten der Armee in Navarra sind zu Villal -
ba und Ugarre , 1 Stunde von Pampeluna . Manglaubt
allgemein , die Armee werde einige Zeit am Ebro stehen
bleiben , um den Emdrnk , den unsere Invasion auf der
Halbinsel hervvrgebracht hat , abzuwarten .

Wir wissen von glaubwürdigen Reisenden , daß die
Gemeinden der nördlichen Provinzen , die in diesem Au -
ge-nblik die französ . Armee inne hat , durchaus neutral
bleiben , und mit Ruhe die sernern Ereignisse abwarten . ^
Die Mehrheit der Personen , die sich für das konstitu¬

tionelle System erklärt haben , lauter wohlhabende Leute,haben sich in das Innere geflüchtet , um den Quälereien ,die man von den Glaubenstruppen befürchtet , zu ent¬
gehen. Wan versichert uns auch , daß diese Truppen
sich in Spanien noch nicht vermehrt haben ; die Land¬
schaften , in denen sie jezt sind , wolle » nun ruhigbleiben . - ( Constit . )

Der Constitulionel berichtet aus Bayonne vom 17 .
April : Der Chefber Royalisten iu Catalonien , Ro «
manillo , ist gestern durch unsere Stadt gereiset . Er be -
giebt sich zu S . k . H . dein Herzog von Angouleme , um
ihm seine Dienste anzubiere ».

Folgendes ist die , Nr . 111 erwähnte , Proklama¬
tion der provisorischen Junta von Spanien an die spa¬
nische Nation :

, ,Großmüthige Spanier ! Nach dreijährigen Leiden ,die durch den Aufruhr einiger strafbare » Kinder überdas
Vaterland gekommen sind , bricht endlich der Tag deS
Friedens für Euch an , und mit ihm der glükliche Ein¬
fluß der Ordnung und der Gerechtigkeit . Europa , ge¬
rührt von Euerem Unglücke , und des AufruhrgeschreicS
müde , wünscht sehnlich das Ende Euerer Drangsale , nnd
ein edler Abkömmling deS heil . Ludwigs geht an der
Spitze einer loyalen und ruhmvollen Armee über die
Gränze , um unsere Bemühungen zu unterstützen , und
Euere Wünsche in Erfüllung zu bringen . ES sind nicht
mehr jene feindlichen Banner , die ehemals Euere Frei¬
heit bedrohten ; eö ist die Friedensfabne , von tapfer »
Kriegern getragen . Diese Fahneist bestimmt , die Wun¬
den zu verbinden , welche Euch die Anarchie geschlagen
hat , mit ihrem beschützenden Schalten die Söhne der
Tapferkeit zu bedecken , die da kommen , den Thron nnd
den Altar wieder aufzurichten , und unfern uiiqlüklichen
König und seine erhabene Familie auS der Gefangen¬
schaft zu erlösen , worin ihn eine Handvoll aufrühreri¬
scher Unterthauen hält . Dieser ausgezeichnete Dienst ,
den unS unsere BundSgenossen leisten , empfängt einen
neuen Glan ; durch dis Uneigennützigkeit und die Groß¬
mut !) , womit er geleistet wird . Wir bezeugen Euch
auf unsere Ehre und Redlichkeit , daß nicht das mindeste
Gefühl von Ehrgeiz und Eigeunnz diesem edeln Ein¬
schlüsse beigemifchr ist . Die gemeinschaftliche Gefahr
der Uebel , womit die Revolution Europa bedroht , hat
den politischen Tugenden ihren alten Glan ; zurükgege -
ben , und ihren ritterlichen Charakter . Es ist tröstlich
für die Menschheit , zu sehen , wie die Beschlüsse öerKa -
binetre und di : Räche der Könige erhabene nnd wieder¬
holte Beispiele jener Politik darbieten , die keine Gebicts -
vergrößerung , oder eigennützige Verträge zumZwekhat ,
sondern deren Gegenstand es ist , die Grundsätze der Ge¬
rechtigkeit und die Grundlagen der Gesellschaft zu befe¬
stigen , die mit einer allgemeinen Auflösung bedroht ist.

Spanier , Europa läßt Euerem Edelmuthe Gerech ,
tigkeit widerfahren ; es weiß , daß dies eine von Len
Tugenden ist , die Eueren Charakter am meisten veredeln.
eS ist weit entfernt , Euere Gesinnungen mit jenen zu
verwechseln , die Euch die Revolutionsmänncr andichte-
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kn , «m die Ausschweifungen und Verbrechen einer Fa?«
kion mir dem Rainen der öffentlichen Meinung zu de-
Mänteln . Dies ist der Äugend .! , wo Ihr , frei von
der UnterdrtzMng , die auf Euch lastet , Europa zeigen
könnet , wie gerecht und verdient die Meinung war , die
es von Euren Gesinnungen gefaßt hatte . Wir wollen

nicht unseren Kriegheercn und jenem unserer Bundsge¬
nossen den Ruhm unserer Befreiung überlassen . Der

ganzen Nation ist daran gelegen , an diesem großen
Werke Theil zu nehmen ; aber niemals möge der euer «

gische Ausdruk ihres Willens durch eine von jenen Aus¬
schweifungen beflekt werden , wodurch die Ehre und die
Großmuth gekränkt werden .

„ Spanier , die provisorische Junta erklärt , daß sie
die Handlungen und Beschlüsse der durch die Rebellion
eingesezten Regierung nicht anerkennt , und daß sie
folglich einSwcilen die Verwaltungen wieder auf dem
nämlichen Fuße herstellt , wie sie vor dem Frevel vom
7 . März 1620 waren .

„ Wenn so das Gebäude der Anarchie gestürzt , nnd
der König unser Herr der Freiheit wiedergegeben ist ,
dann können die Institutionen cingeführt werden , wel¬
che die Zeitumstände erheischen und anrathen , uud wel¬
che S - M . zu verleihen geruhen wird .

„ Die provisorische Regierungsjunta der spanischen
Nation erkennt nur in dem Ikönige die Quellen und
den Siz der souverainen Gewalt , und durch eine nvkh -
wendige Folge , läßt ste au ihrem politischen Systeme
keine einzige Modifikation zu , die nickt vom Könige
steiwillrg vorgenvinmeu wird , auf den Rath der weise »
Männer , die er um Rath zu fragen , geruhen wird .

„ Spanier , die Erfahrung , welche Ihr jezt gemacht
habt , muß Euere ganze Wachkamieit erwecken , und
Euch vor den hinterlistigen und stets täuschenden Ein¬
flüsterungen der Revolution bewahren . Unser König ,
stetS geneigt , das Glück seiner Völker sicher zu stellen ,
wird , zweifelt nicht daran , in unseren alten Gesetzen ,
iu unseren guten Gebräuchen und Herkommen weis «
Verfügungen finden , die auf unseren Charakter berech¬
net und im Einklänge mit unseren Sitten und unseren
Bedürfnissen unser künftiges Schiksal auf eine dauer ,
hafte uud vortheilhafte Weise feststellleu werde .

„ Spanier , Euch ist der Ruhm Vorbehalten , die
Hyder der Revolution zu vertilgen , die , aus allen
Staaten Europa

's vertrieben , indem sie kam , eine Zu¬
flucht bei uns zu suchen , uiisereni Veden Unfruchtbar¬
keit und Unheil gebracht hat . Möge die vollkommen¬
ste Eintracht der Wahlsprnch unserer edlen Sache scyu ,
und möge es nur einen Willen mehr da geben , wo es
nur einen Wunsch und eine Interesse giebt , „ das
Wohl der Religiou des Königs uud des Vaterlandes . "

Vayonrie , den 6 . April iL25 .
Für die provisorische Junta .

Unterz . Eguia , Erro , Calderou .
Großbr i t a n n i e n .

London , den ly . April . Zprozcnr . konsol . 76f .
Im Unterhaus « hat H . Macdonald angeküudtgt , daß

«r Montag über acht Tage eine Motion hinsichtlich der
von dem Minister des Auswärtigen Vorgelegen , Papiere
machen werde ; daß sie wahrscheinlich die Form einer
Adresse a » die Krone habe » werde .

( Schluß des gestern abgebrochenen Vortrags des Op »
posttionsglieds Vrougham in der Sitzung des Unrerhaur
ses am 25 . April . )

Er , Vrougham , protestirte feierlich dagegen , daß
England , rükfichtlich seines politischen Systems , in die¬
ser Sache Drohungen mache , ohne die Mittel zu haben ,
diese Drohungen zu verwirklichen . Man möge freimü «
thig zwischen Krieg und Neutralität wählen , wenn diese
leztere aber einmal gewähltsey , so soll sie wirklich , nicht
bkos scheinbar seyn . Ein Grund zu Kriegrüstungenkön¬
ne übrigens die Möglichkeit seyn , eben durch diese Kriegs ,
rüstungen dem Kriege selbst und seinem Unheil zum
Voraus zu begegnen . Nach allem diesem könne Eng¬
land doch noch zum Kriege genöthigt werden , und viel¬
leicht unter weniger günstigen Umständen als jezt . Die
wackern englischen Seeleute können vielleicht eine lang¬
wierige Blokade der spanischen Küsten durch die sran -
zösischen Flotten zu ertragen haben , sie können vielleicht
zum Behuf nicht nur des Handels , sondern auch für
andere , den Gesinnungen jedes ehrenwertyen und wa¬
ckern Engländers gemäße , Zwecke diese Blokade brechen
wollen . Dann aber werden Englands Schiffe von je¬
dem französischen Schiffe visitirt werden können , wenn
dieses auch nur eine Kanone und 5 Mann an Bord
habe .

Die Gesinnungen , die Minister Canning ausgespro¬
chen habe , welche die Kammer mit Freude gehört ha¬
be , und welche die Nation un Chor wiederholen wer¬
de , diese Gesinnungen theile auch er und wünsche nur ,
daß sie auch von seinen übrigen Kollegen möchten ge¬
teilt werden . Er spreche hier von den Wünschen , die
der Minister für den Triumph der Sache Spaniens
ausgesprochen habe . Er verwechsle übrigens das fran¬
zösische Volk nicht mit der französischen Regierung .
Die Wünsche des ersteren stimmen mit denen des spa¬
nischen Volks ; auch die Armee billige diesen Angriffs¬
krieg nicht . Er hoffe auch zu Gott , wie der ehren -
werthe Minister , daß es den Spaniern mit der edlen
-und gerechten Sache , deren Vertlmdianng sie übernom¬
men haben , gelingen werde . Mit Lust habe er die
Bemerkung des Ministers gehört , daß der Krieg gegen
Spanien nicht blos allen Grundtzsäen zuwiederlause ,
sondern noch rükfichtlich eines möglichen glüklichen Er¬
folges für Frankreich ein wahrhaft verzweifelter Krieg
sey . — Wenn er einmal zur Beeathung über die dem
Hause in der heutigen Sitzung vwgelegten Aktenstücke
komme , dann werde zu untersuchen

'
seyn , ob das Be¬

nehmen der englischen Regierung in dieser ganzen Sa --
Sache von der Art gewesen sey , daß man bedauern
muffe , daß ihre Bemühungen zur Erfüllung des Frie¬
dens fehlgescklagen seyen , oder aber , vb nicht jenes
Benehmen das Gefühl einer tiefen Erniedrigung , bei
dem Anblicke der Entehrung der Nation erregen müsse .
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iss Niederlande .
Amsterdam , den 22 . April . Auf unserer gestri¬

gen Börse standen die französ . Rente 8 .3 ) ; die spanische
beider Serien 52s ; di- neapolit . 67 ; id . neue 66s ;
Wiener Metalliqueö 76 s ; Rothschildsche Loose 138 ;
Kansbillete 37 s .

Schweiz .
Schaffhausen , den 26 . April . Der am 23 . d.

ausserordentlich versammelt gewesene große Rath hat mit
44 gegen 8 Stimmen den Beitritt zu dem Niederlas¬
sungskonkordat beschlossen .

Türkei .
Konstantinopel , den 26 . März . Tro ; der gro ,

ßen Rüstungen zu Wasser und zu Lande , ist die Ruhe
so ziemlich aufrecht erhalten worden . Man hoft bald auf
die Ankunft eines neuen russischen Gesandten , da daS,
was sich in Teheran ereignet hat , der Pforte über daS
aufrichtige und edle Benehmen des Kaisers Aierander
die Augen vollends öffnen und weitere Konzessionen her-
beisühren wird . Am 13 . d . trafen Tartar,, , von der
persischen Grunze ein , welche wichtige Nachrichten aus
Teheran brachten . Der dortige russische Gesandte
wurde , noch während des Aufenthalts Sr . Majestät
des Kaisers Alexander in Verona , von diesem Monar¬
chen zurükberufen . Sobald der persische Hof durch die¬
sen Schritt die Ueberzeugung gewonnen zu haben schien ,
daß der russische Kaiser aufrichtig das Wohl der Pforte
wünsche , und durch jenen Schritt seine Meinung in
Hinsicht der jetzigen Ereignisse deutlich auSsprach , be¬
eilte er sich , FrüdcuSuntcrHandlungen mit den türkischen
Abgeordneten einzuleiteu , die in diesem Augenblicke
wahrscheinlich bereits das erwartete Resultat herbcjführ «
ten . Diese Nachricht ist sicher , und wirkte wie ein
Donncrschlag auf die Hiesigen Griechen . Dieses Jahr
wird daher denselben große Gefahren bereiten , da der
ganze türkische Koloss jezt seine Streilkräste gegen sie
wenden kann . Die Politik des russischen Hofes betäubt
die hiesigen Griechen gleichsam , und macht die Türken
glauben

'
, daß Rußland endlich auch » och die asiatischen

Festungen herausgede » werde . — Der abgcsezte Groß -
wessier Deiy : Abdullad , welcher nach dem Sturz Haled -
Effendi ' s ernannt , und bei seiner Ernennung , sowie
olle seine Vorfahren , und vermuthlich auch sein Nach¬
folger gleichsam in den Himmel erhoben wurde , theille
ihr Loos , und wurde ins Exil „ ach Nftodcmien geschikt .
Sein Nachfolger , Ali Pascha , erhielt dieser Tage eineu
Hattisheris des Sultans , der in dem gewöhnlichen Styl
verfaßt , so wie der lezre bekannte damals au den jezt
abgesezte Abdullad Pascha gerichtete , lautet . Man pro¬
phezeit demselben indessen keine längere Amtsführung .
(Mg . Zeit . ) .

_
vr . Wolter , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher WitterungS ,
bevbachtungen .

26 . April Barometer . Therm . Hyqr . Wind
M . 6 : 27Z . 9,2 L. 6,0 G . ssoG . W .
M . 2 27 3 . 8,4 L . 14,6 G . 39 G . W .
N. 9 ) 27 Z . 6,0 L . 11,2 T . 41 G . W .

Halbdichte Bewölkung — leicht überzogen .

Gerlachsheim . sBekaiintmachuug . fi Die bis¬
her inner Leu, Namen ,

Johann Peter Bachter set . Söhne ,
dahier bestandene Wcinhandlung wird unter der nämlichen
Firma von der rükgelasseiicn Wittwe des Hrn . Franz Jo¬
seph Buch ! er , Frau Sibilla , gebvrnc Lämm lein , und
Hrn . Marin Waldschütz allhicr , vermöge eines zwischen ih¬
nen geschloffenen und gerichtlich bestätigte » Gesellschafts - Ver¬
trages vom 12 . d . M . , fortgesührt werden .

Dies bringt man hiermit zur öffenilichcn Kenniniß , und
füget bei , daß Hr . Marin Waldschü » vertragsmäßig zur
Direktion der Geschäftsführung und zur Handlungsunlcrschrist
für Rechnung der Gesellschaft ermächtiget worden iß .

Gerlachsheim , den 17. April 162L.
Großhenogltchcs Bezirksamt.

Menzinge r.
Pforzheim . ( Chemisches Laboratorium .) Un¬

terzogener ist emschlrsscn , sei » ausser der Skadt gelegenes che¬
misches Laboratorium nebst Gcräthschaftcn , Garten und einer
Einrichtung zur Sauerkleefalz - Fabnkaiion entweder zu ver¬
pachten , oder aus Moiuag , beu 12 Mai , durch Steigerung
auf dem Plaz selbst zu veräuffcr » . Liebhaber können inzwischen
die Gegenstände in Augenschein nehmen , und sich zum voraus
billiger Bedingungen versichert Hallen.

Pforzheim , den 12 . April 162a.
I . S . Vukplus , Apotheker .

Mannheim . ( Anzeige . ) Wir sind gesonnen , dt»
nächste,> Maimarkt wieder zu besuchen, und werhcn mit einem
großen Transport sehr schönen Reit - und Wagenpferden bis
den 5 . Mai in Sandors eintreffen , und von da am 5 Mai
in Mannheim , und im weißen Adler logiren , wo auch uitsm
Pferde alle eingestellt werdm . Wir machen davon den Lieb«
hadern schuldige Anzeige , und empfehlen uns ihrem geneigter
Zuspruch ergebenst .

Stäfss und Brandes ,
aus Braunschweig .

Karlsruhe . ( Billard z u verkaufen . ) Ein gu¬
tes Billard ist um billigen Preis zu verkauft ». Wo , sagt da<
ZcitungS - Komptoir .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Ein clsässischer Pro¬
fessor , bereist und in den vorzüglichsten alten uav neuen Spra¬
chen geübt , erbietet sich , junge Leine auf Universitäten oder
auf Reisen zu begleiten , und ihre Erziehung zu vcllenbe ».
Näheres hierüber bei Bierbrauer Klauß .

Straßburg . ( Anzeige ) Mad . Labaume , i»
der Judengaffe Nr . 45 dahier wohnhaft , fabrizirr und verkauft
iim Großen ruid im Kleinen alle Sorten Damen - und Herren-
Strohhüte nach neuestem Geschmak von den besten schwarze«,
braunen und weiße» Farben , und um sehr billige Preise .

Verleger und Drucker p PH. Wa ck Uv».
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